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1 Einleitung 

Die Erarbeitung der Vorprüfung gemäß § 7 UVPG erfolgt in Ergänzung der Eingriffs-Ausgleichsdoku-
mentation zum Projekt. Nähere Angaben zum Standort, zur Projektumsetzung und den damit verbun-
denen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und 
Kompensationsmaßnahmen sind dieser Unterlage zu entnehmen. 
 
Die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) ist ein wesentliches Instrument des vorsorgenden Umwelt-
schutzes in der modernen Projektplanung und -umsetzung. Als vorgelagertes Verfahren dient die Vor-
prüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht gemäß § 7 UVPG (UVP-Vorprüfung) dazu, die Notwendigkeit 
einer vollständigen UVP für ein spezifisches Vorhaben zu ermitteln. Dieser Prozess ist von entschei-
dender Bedeutung, um potenzielle Umweltauswirkungen frühzeitig zu identifizieren und angemessen 
zu berücksichtigen. Für Projektträger bietet dies die Möglichkeit, frühzeitig potenzielle Umweltkon-
flikte zu erkennen und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. Gleichzeitig dient sie der Transpa-
renz gegenüber der Öffentlichkeit und den Behörden, indem sie einen ersten Einblick in die möglichen 
Umweltauswirkungen des Vorhabens gewährt. 
 
 

2 Rechtlicher Rahmen und Zielsetzung 

Die UVP-Vorprüfung basiert auf dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) und ent-
spricht den Vorgaben der EU-Richtlinie 2011/92/EU. Ziel ist es, eine erste Einschätzung der möglichen 
Umweltauswirkungen eines Projekts vorzunehmen und zu beurteilen, ob diese erheblich sein könnten. 
Dies erfolgt anhand standardisierter Kriterien und unter Berücksichtigung der spezifischen Projekt-
merkmale sowie der Empfindlichkeit des betroffenen Gebiets. 
 
 

3 Methodische Grundlagen 

Die UVP-Vorprüfung folgt einem systematischen Ansatz, der sowohl qualitative als auch quantitative 
Aspekte berücksichtigt. Dabei werden verschiedene Umweltfaktoren wie Boden, Wasser, Luft, Klima, 
Biodiversität, Landschaft sowie menschliche Gesundheit betrachtet. Die Analyse stützt sich auf verfüg-
bare Daten, Expertenwissen und etablierte Bewertungsmethoden, um eine fundierte Entscheidungs-
grundlage zu schaffen. 
 
 
 


